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Die Inſchrift lautet :

M. b. d. d.

Deo. Mer.

Cur . Mer.

C. Pruso .

oder deutſch : Zur Ehre des göttlichen Kaiſerhauſes , dem Gott Mercur . Curcius , Kauf —

mann , als Gelübde für wiederhergeſtellte Geſundheit .

Eine Copie dieſes Altars ſteht in dem Museum Paleotechnicum , nächſt der Hauptquelle .

1A4. Die Bburg .

Der Weg nach dieſer einſamen , aus düſtern dunklen Tannen hervorragenden Burg ,

führt hinter dem Converſationshauſe hinauf nach dem Selighof , und von da links ab

von der Straße durch einen dichten Wald von Buchen und Tannen , und endlich durch

eine Schlucht , von wo der ſteile im Zickzack aufſteigende Weg die Burg bald erreichen läßt .

Nach dem Umfange der Ruine muß die Burg beträchtlich geweſen ſeyn , ſo wie die

feſte Bauart und der Bauſtyl von dem hohen Alter derſelben zeugen .

Von der Höhe des feſten und regelmäßig gebauten Thurmes , zu welchem eine hölzerne

Brücke führt , ſieht man zwiſchen den Kuppen und Gebirgen in ' s Thal von Baden , das

nahe Rebland und das reich ausgebreitete Rheinthal , bis gegen Baſel und Speyer die

weiteſte Reihen der Vogeſen dem Auge erloſchen.
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Ein anderer Thurm , welcher jetzt zum Theil in Trͤümmern liegt , wurde vom Blitz

zerſchmettert .
Die Geſchichte der Grafen von Aburg iſt unbekannt ; dagegen erzählt ſich das Volk

von vielen Spuck - Geiſtern und Kobolden , die hier oben hauſen .

In einem Lehnsbrief Kaiſer Wenzels , welcher dem Markgrafen Bernhard dieſelbe zu
Lehen ertheilte , kömmt ſie 1382 vor . Georg Friedrich ſoll ſie auf ' s Neue erbaut

haben.
Im Jahr 1689 hatte ſie gleiches Schickſal mit Baden .

Die einſame aber höchſt wichtige Lage der Burg , von der man das Rheinthal
meilenweit überwachen konnte , gibt zu manchen Vermuthungen Anlaß .

15 . Der Frömmersberg .

Wenn man denſelben Weg , welcher nach der Rburg führt , bis an den Selighof ver
folgt , von hier aber den breiten Fahrweg gerade aus einſchlägt , ſo gelangt man nach
fünf viertel Stunden ( von Baden ) zu dem Wirthshauſe zum Frömmer sberge .

Hier ſtand 400 Jahre lang ein Franciscanerklöſterchen von Markgraf Jakob ge—
ſtiftet 1450 .

Die Sage erzählt , als der Markgraf einſt auf der Jagd , in ſpäter Nacht , den Weg
verlor und durch ſein Jagdhorn Zeichen gab , ſuchten ihn einige hier wohnende Eremiten
auf und beherbergten ihn . Zum Dank für ihre Gaſtfreundlichkeit baute er ihnen ein
Kloſter auf derſelbigen Stelle .

Bei der allgemeinen Aufhebung der Klöſter wurde auch dieſes mit der Verfügung
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